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Neunter Muflritt .
und Iſaura wie oben inp· mann,

S
höch

Hauptmann Czu den Reitern ) .
Die Reiter gehen zur Linken ab. )

Haupt 5 Nun lebet wohl , wackrer Meiſter Saucho

ez, und du, ſchöne junge Frau . Nehmt es mir öt

übel , daß 5 mein Verdacht gleichſam in den
Eheſtand hineingejagt hat . Der Himmel gebe , daß
mir es einmal danket .

Sancho. Sage , Herr , kehrſt duj
ptmann . Jawohl , ſpornſt

Die Borigen . Der §

Kameraden !

ch Pampeluna ziuUack
chs. hder Linkgeht n

Sancho . Da möchte ich dich wohl bitten , einen Auftrag
an meine Mutter zu übernehmen . ( er geht ihm nach. )

Hauptmann . Recht ger 11
25 Hauptmann und Sanchoe

ſprechend zur Linken ab. Pedrillo folgt
Iſaura (in Verzweiflung ausb 55

Geſchehn , — geſchehn ! Geſtoßen aus dem Leben —

Geworfen in den Staub , ius Elem
Des ſchmu en Gewürms . Abgebrochen ,
Zertrümmert , ewig nicht mehr herzuſtellen
Die Brüt cke, die zurück ins Leben ſührte .

i ir , du feiges Herz, das mich bethört .

Durch Todesfurcht mich in den Tod getrieben .
Ja, war der Feuertod nicht beſſer noch,
Als dies unwürd ' ge Loos ? Ich bin vermählt 8

Nein ! nicht vermählt — nur durch die eh' rne Kett

Des Sacramentes mit dem niedern Sklaven
An ſeine Sklavenkette feſt geſchloſſs ',

Auf ewig feſt geſchloſſen.
Jeh

Die Königstochter eines KnechtesWe ibl Sie ſinkt auf die Bank. )

Zehnter Anftritt .

Iſaura . Sancho kommt zurück.

Jancho . Wie geht es dir ? Wie fühlſt du dich, liebe Pe
regrina mein ſüßes Weib ?

Iſaura ( nacht eine Bewegung des Schreckens) .

Faucho . Ich kann mir wohl denken , wie ſehr dich das
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überraſchende Ereignis augegriffen , ja betäubt haben mag .
Zürnſt du mir , daß mein Wunſch , dich zu retten , uns da
hin geführt hat , wohin wir beide nicht wollten ? Ich wußte
wohl , daß du nicht die wäreſt , die man ſuchte ,denn offen
bar ſuchte man die gottloſe ehrvergeſſene Prinzeſſin 1Caſtilien . Allein die Verhaftung bätte dich unfehlbar i
die Gewalt derer zurückgebracht , vor deren Mißhandlun n
du entflohen biſt . Dich davor zu bewahren , ſchien mir die

Nothlüge , du wäreſt meine Braut , hinreichend und un⸗
ſchuldig . [ Doch der erſte Schritt in irgend einer Bahn
giebt den Menſchen in die Hand des Schickſals . Mein

Geſell führte abſichtslos die Lüge weiter ; dein Zittern und

Zagen ſteigerte meinen Wunſch , dich zu retten ; und ſo ſind
wir an ein Ziel gelangt , von dem wir beide keine Ahnung
hatten . —] Du erwiderſt mir nichts ; du ſiehſt mich nicht
einmal an ? Iſt das Zorn oder Erſchöpfung ? Fühlſt du
dich wohl ſtark genug , wieder aufzubrechen ?

Iſaura ( immer ohne ihn anzuſehen ) . Der Weg iſt ja nur kurz.
Fancho . So kurz wohl nicht .
Iſaura . Du ſagteſt doch ſelbſt , 155

hätten die Hälfte des
Weges nach dem Kloſter zurückgelegt.

Sancho . Was ſoll jetzt das Kloſter noch ꝰ
Iſaura . Daß du mich dahin , in dieſe Freiſtatt bringſt ,

wie du mir verſprochen haſt , das will ich und fordere ich.
Sancho . Des Weibes ſicherſte Freiſtatt iſt das Haus des

Gatten .
Iſaura ( indem ſie aufſteht und ihn nun erſt anblickt).

Das Haus des Gatten ? Mann , ich will nicht hoffen ,
Daß du die Macht, die dir mein böſes Schickſal
Gegeben hat , ſo ſehr mißbrauchen wirſt ,
Den Schein in bittre Wahrheit zu verwandeln .
Ins Kloſter bringe mich , du haſt ' s verſprochen ;
Biſt du ein Ehrenmann, f o halte Wort !

Sancho . Wie ſtimmt wohl dies Verlangen mit dem Eid
Den du ſoeben am Altar geſchworen ?

Iſaura . Die Lippe ſchwor , das Herz weiß nichts davon .
Sancho . Dann freilich muß ich dich ins Kloſter bringen ;

Denn weh' dem Hauſe , dem nur Zwang , nicht Liebe
Die Hausfrau giebt ! Doch kann ich dir nicht bergen ,
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Daß du im Kloſter nicht mehr ſicher
Der Hauptmann weiß , daß du mein

Wz᷑eib geworden ;

[ Gebeten hab' ich ihn ,
Und meinem ganzen Hauſe zu ver

Bald weiß es Nachbarſchaft und Ste
ömm ich nun ohne dich, ſo regt

t115 Hof .
1

mich ſelbſt

allem

Der gottve n ſrineſt
Iſaura . Jus Kloſter nur , il Niemand wagt

Mich dieſer heil ' gen
Sancho . [ Ein Weſen 8

In ſeinen 3
en ſteht , es heißt Gewalt

Wie w Per tegrina , holdes — nein ,

Ich will nicht Weib dich nennen , bis du ſelbſt

Den ſüßen Namen meinem Mund entloc
Wie wär ' es, wenn du eine kurze Zeeit

In meinem Hauſe lebteſt ? Fürchte nicht

Des armen Bürgers ärmlich Haus zu finden .

Nein , reichlich nährt mich meine Kunſt an ſich,

Und reichlicher durch meines Königs Gnade,
Der ſeine Gunſt mir ſchenkt , theils weil ich tren

Nach Wunſch ihm diene , theils weil die Natur

In einem Aufall von muthwill ' ger Laune

In einer und derſelben Form uns beide
Gegoſſen hat . Wir ſehn einander ähnlich

Wie Zwillingsbrüderz trüg ' ich “nen Vollbart

Ich gölte für den König , wo ich wollte .

So findeſt du mein Haus , wenn au ch nicht prächtie

Von Reichthum ſtronEnd, wie vielleicht das Haus

Das du verlaſſen haſt , doch wohl verſehen

ſeit allem , was Bequemlichteit erheiſcht ;
Nicht Dürftigkeit, Wohlhabenheit verwaltet

Mir Küch' und Keller ; und noch vieles würden

Des Hauſes Genien , mit neuer Kraft

Sich regend , ſchaffen, käm' es darauf an,

Der ſchönen Hausfrau Wünſche zu vergnügen .

Iſaura (ſieht ihn verſtohlen an) .

was irgend
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Sancho . Wenn ' s dir nach kurzer Probe nicht behagte ,
So brächt ' ich dich, wohin dein Wunſch dich zöge.
[ Dann fiel es nicht mehr auf , denn manche Frau
Sucht in dem Kloſter , was ſie in dem Hauſe
Des Gatten nicht gefunden , Glück und Ruhe . ]
Doch ſollteſt du — — —

Iſaura . Ins Kloſter jetzt, ins Kloſter !
Sancho . Nun wohl ! ſo bring ' ich dich dahin . Doch wiſſe ,

Es iſt ein Undank von der ſchlimmſten Art ,
[ Wenn wir empfangnen Dienſtes Frucht zerſtören .
Das thuſt du ; du vereitelſt deine Rettung ,
Für die ich freudig meine Sicherheit
Gewagt , und meine Freiheit hingegeben ; !
Denn lebſt du auch im Kloſter , dennoch kann
Mich nie ein andrer Ehebund beglücken .

Iſaura . Du biſt ein braver Mann , ich weiß dir ' s Dank ,
Daß du ſo viel gethan für eine Fremde ,
Die du kaum kannteſt , und von der du Schlimmes
Zu denken Urſach ' hatteſt .

Fancho . Nein , ich habe
Es nicht gethan ; ich traute deinen Zügen .
[ So deutlich iſt die Handſchrift der Natur ,
Daß für den offnen , unbefangnen Blick
Kein Irrthum möglich iſt . Zwar ſchreibt Erziehung ,
Gewohnheit , Schickſal vieles dann darüber ,
Doch kann das nur den matten Blick verwirren ,
Die ſtarke Urſchrift leuchtet immer durch .
So las ich bald in deinen ſchönen Zügen : ]
Du kannſt aus menſchlichen Gebrechen fehlen ,
Wie jeder , den ein Weib geboren hat ;
Allein das Laſter iſt der Seele fremd ,
Und ein Verbrechen kannſt du nicht begehen .

Iſaura . O habe Dank für deinen ſchönen Glauben ,
Du edler , kluger Mann ! Ja , fehlen kann ich,
Gefehlet hab ' ich oft aus Eitelkeit ,
Aus Laun ' und Eigenſinn , und büß ' es jetzt ;
Doch kein Verbrechen , ja ſelbſt kein Gedanke
An eine Unthat hat mich je befleckt .
O nochmals Dank für deinen edlen Glauben ,
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Mehr Dank dafür , als ſelbſt für meine Rettung .

Sancho . Für dieſe biſt du keinen Dank mir ſchuldig ,
Und unrecht war ' s , daß ich von Undank ſprach .

[ Gerettet hab ' ich dich, doch mi iß ich fürchten ,
Nicht aus dem reinen Trieb zur guten That ,
Vielmehr aus Eigennutz . Denn wunderſam ! )
Ein freudiges Gefühl erfüllte mich,
Als ich dich heute ſah ; die Freude wuchs ,

[ Als du ſo freundlich in mein Anerbieten ,
Ins Kloſter dich zu bringen , wil eſt;

Und weiter wuchs ſie dann mit jedem Schritte, ]
Als ich an deiner Seite plaudernd ging .
Mir war ſo wunderbar , ſo leicht und froh -
Man möcht ' es Liebe nennen .

Iſaura . Liebe ſagſt du ?
Sancho . So möchte man es nennen ; doch, ich denke —

Erfahren hab ' ich' s nie die Liebe kann
So plötzlich ſonder Anlaß nicht entſtehen .

Iſaura . Nein , nein , unmöglich !
Jancho . Doch ein WenneſefdueDurchbebte mich, als der plötzliche Gedanke

In mir entſtand , dich meine Braut zu nennen ;
Und da ich ' s ausſprach , ſchien zum erſten Male
Melodiſch mir der eignen Stimme Klang .
Und als ich endlich jetzt vor dem Altare
An deiner Seite ſtand — wer kann ' s beſchreiben ?
Den Prieſter ſah ich kaum , und hört ' ihn nicht ,

Denn Seel ' und Sinne hingen nur an dir ;
Ich hätte bitterlich mit dir geweint ,
Allein die Luſt verzehrte meine Thränen ;
Ich war in deinem Auſchaun aufgelöſt .
Man ſollte ſchwören , daß es Liebe wäre ;
Doch glaub ' ich ' s nicht.

Ifaura . Nein , nein , es iſt auch nicht .

Saucho . [ Es war der hohen Schönheit Allgewalt ,
Die ſiegreich wirkt in Leben und in Kunſt, ]
Und welche Freude wär ' es, wenn du nun

In meinem Hauſe lebteſt , wenn ich [dir
Allſtündlich dienen , immer neue Luſt
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Für dich erſinnen , und ] als treuer Freund
Vor jeder Trübſal dich bewahren könnte .

Iſaura . Als treuer Freund — ja ja , — du biſt mei
Freund .

Sancho . Ein Unglück doch, daß du ins Kloſter mußt .

Iſaura . Ich muß ? — Ach ja , ich muß — weiß Gott
ich muß .

Jancho . Wenn du nur ſicher wärſt ! Allein ich weiß ,
Du biſt es nicht ; und wann man dich verhaftet ,
Dich den Verfolgern wieder überliefert ,
So weiß ich nicht , wie ich' s ertragen ſoll ;
[ Es muß ja deſto tiefer mich betrüben ,
Je mehr ich deiner Rettung mich gefreut ;
Es wird ein Schmerz ſein für das ganze Leben .
Muß es denn wirklich ſein ? Ich i ia
Nur einen Mond . Behagt ' es dir auch nicht ,
So lange , denk ' ich, wär ' es zu ertragen .

Iſaura . Nur einen Mondd ( Bei Seite . ) Wie kann ich das

verſagen ?
FJancho. Du biſt ſo hold und gütig — folgſt du mir ?

( Ihr die Handbietend . )
Iſaura . Du biſt ein edler Freund ( ihm abgewandt dit

Hand reichend) ich folge dir !

Dritter Aufzug .

Der Kaufladen eines Juweliers .
Im Hintergrunde eine Glasthüre nach k ben derſelben
zu beiden SeitenFenſter ; rechts und links S Hin der Mitte
ein Ladentiſch mit Glaskaſten , in denen ſich Bijouteriewaaren befinden,

Erſter Auſtritt .

Iſaura , als wohlhabende Bürgersfrau gekleidet, und Pedrillo ſind be⸗
ſchäftigt, ſilberne Gefäße und Geräthſchaften , goldene Ketten u. dergl⸗

an den Fenſtern aufzuſtellen und aufzuhängen .
Pedrillo . Laß doch, ſchöne Meiſterin ! Laß mich allein ge⸗

währen , und gönne mir das Vergnügen , deinen weißen ,
zarten Händen die ungewohnte Arbeit zu erſparen .
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